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JungeKunst verzweifelt gesucht
Ausstellungen 2018 Die Sichtung der Jahresprogramme von fast 40 Schweizer Kunstmuseen zeigt: Hierzulande setztman auf bewährte

WertewieHodler, Picasso undGiacometti: Soloschauen vonKunstschaffenden unter 50 Jahren findetman nur selten.

ChristinaGenova

Das Superkunstjahr 2017 mit Venedig-
Biennale,DocumentaundSkulptur-Pro-
jekte Münster ist vorbei. Dieses Jahr
steht die europäische Wanderbiennale
Manifestaan: Siefindet abMitte Juni in
Palermo statt. Ein Wiedersehen mit
einer Documenta-Künstlerin gibt es im
Migros-Museum inZürich:MariaEich-
horn führt dort ihreArbeit «Building as
Unowned Property» weiter aus. Die
Künstlerinhat inAtheneinHausgekauft
mit dem Ziel, es zu einem Ort zu ma-
chen,derniemandemgehört.MitErwin
Wurm ist ab Anfang Juni im Kunstmu-
seum Luzern ein Biennale-Künstler zu
Gast, der die Besucher mit seinem be-
gehbaren, auf der Schnauze stehenden
LastwagenvordemÖsterreich-Pavillon
verblüfft hat.

Eine der bedeutendsten Künstlerin-
nendes20. Jahrhunderts istMariaLass-
nig. Sie wäre 2019 hundert Jahre alt ge-
worden. Dieses Jahr wird sie gleich mit
zweiAusstellungengeehrt: imKunstmu-
seumSt.Gallenmit einer konzentrierten
Retrospektive, im Kunstmuseum Basel
mit ihrem zeichnerischenWerk.

BahnhofZürich im
ZeichenderKunst

Die obligaten Blockbuster-Ausstellun-
gen dürfen auch 2018 nicht fehlen: Die
RetrospektivevonGeorgBaselitz inder
FondationBeyelerhatbereits begonnen.
Ebenfalls inBasel folgt imMärzder zwei-
te Streich. Nach einem Jahr Ausstel-
lungspause meldet sich das Schaulager
mit einemPaukenschlag zurück:Zusam-
menmit demMuseumofModernArt in
NewYorkorganisiert esdiegemässeige-
nen Angaben umfassendste Retrospek-
tive zu BruceNauman, die je zu sehen
war. Der 76-jährige Amerikaner gilt als
einerder einflussreichstenGegenwarts-
künstler. Garantiert Aufsehen erregen
wirddie riesige InstallationdesBrasilia-
nersErnestoNeto, die sich im Juni und
Juli inderHalledesZürcherHauptbahn-
hofs bis hinauf zur Decke ausbreiten
wird.Die Installationbesteht aus einem
NetzaushandgeknüpftenBaumwollbän-
dern. In ihrem Innern gibt es Sitzgele-
genheiten, Musik, Vorträge und Work-
shops.PräsentiertwirddasWerkvonder
Fondation Beyeler.

SpannendeEinzelausstellungenvon
jüngerenKünstlerinnen sinddieses Jahr
eher spärlichgesät:Die erfolgsverwöhn-
teDeutscheAlicjaKwade stellt imHaus
Konstruktiv in Zürich aus, der erst
30-jährigeKosovo-AlbanerPetritHali-
laj imBernerZentrumPaulKlee, die Ita-
lienerin Rosella Biscotti im Kunsthaus
Baselland.VielversprechendeSoloshows
von Schweizer Kunstschaffenden findet

man fast ausschliesslich bei der mittle-
renbis älterenGeneration –dasheisst ab
etwa 50 Jahren:Die einzige, die vomAl-
ter her ausschert, ist die 39-jährige Ob-
jektkünstlerin SaraMasüger im Bünd-
nerKunstmuseum.DerMedien-und In-
stallationskünstler Yves Netzhammer

stellt im Museum zu Allerheiligen in
Schaffhausen aus, Gerda Steiner und
Jörg Lenzlinger richten im Museum
Tinguely in Basel ein dreiteiliges Wun-
derkammerlabyrinth ein und halten
Rückschau auf 25 Jahre künstlerisches
Schaffen. Claude Sandoz zeigt im

Kunstmuseum Luzern seine farbstrot-
zenden, vonderKaribikinsel St.Lucia in-
spiriertenWerke. IanAnüllsebensohu-
morvolle wie tiefgründige Arbeiten auf
Papier sind imKunstmuseumSolothurn
zu sehen.Anlass fürdieEinzelschauvon
Roman Signer im Kunstmuseum

St.Gallen ist nicht sein anstehender
80.Geburtstag, sonderneineumfangrei-
che Schenkung der Sammlerin Ursula
Hauser. Darunter ist seinPiaggio-Brun-
nen,der 1999 fürdieBiennale vonVene-
dig entstand.

Down-Syndrom
imKunstmuseum

Todestage und Geburtstage sind stets
willkommenerAnlass fürAusstellungen
inSchweizerKunstmuseen:Vor 100Jah-
ren starbFerdinandHodler.Dessenge-
denkendasGenferMuséed’Art etd’His-
toire und das Kunstmuseum Bern ge-
meinsam: Anhand von 80 Gemälden
wird Hodlers Kompositionsprinzip des
Parallelismus analysiert. Zum 150. Ge-
burtstag von Cuno Amiet zeigt das
Kunstmuseum Solothurn prächtige
LandschaftenundGartenbilder. Fürdas
Kunstmuseum Basel bietet die vor
50 Jahrenerfolgte erstePräsentationder
Picasso-SchenkungGelegenheit, diese
Werkenochmals zuzeigen.AlbertoGia-
cometti hat dieses Jahr zwar nichts zu
feiern, doch lässtman ihn inAusstellun-
gengerneanderenKünstlernbegegnen:
ImKunstmuseumWinterthurgibt es ein
Stelldichein mit Ferdinand Hodler, im
Bündner Kunstmuseum mit Hugo We-
ber und in der Fondation Beyeler mit
Francis Bacon.

Vor 100JahrenwurdedieSchweize-
rische Graphische Gesellschaft ge-
gründet: Ausstellungen in der Graphi-
schenSammlungderETHZürichund im
KunsthausGrenchenzeigenauf,wasde-
ren Kunstförderung bewirkte. Seit
25 Jahren gibt es das FotomuseumWin-
terthur:Mit einer grossenRetrospektive
des Schweizer FotokünstlersBalthasar
Burkhard (1944–2010)undeiner Schau
von Juergen Teller, der sich mit seiner
Fotografie zwischen Kunst und Kom-
merzbewegt, sind imJubiläumsjahr zwei
gegensätzliche Positionen program-
miert.

Eine thematischeSchau, dieneugie-
rig macht, findet im Zentrum Paul Klee
statt:UnterdemTitel«Touchdown» ist
dort ab heute eine Ausstellung mit und
über Menschen mit Down-Syndrom zu
sehen. Das Kunsthaus Zürich widmet
sich 500 Jahren Modegeschichte im
Spiegel der Kunst. «Fashion Drive»
heisstdieAusstellung.DasVitra-Design-
Museum in Weil hält Rückschau auf
50 Jahre Clubkultur und hat dafür mit
«NightFever» das passendeMotto ge-
funden. Eine Ausstellung mit einem
hochaktuellenThemahat schonvergan-
genesWochenendebegonnen:«Future
Love» imHaus für elektronische Küns-
te inBasel untersuchtdieAuswirkungen
der neuen Technologien auf unser Ge-
fühlsleben und unsere Sexualität.

Ferdinand Hodlers Thunersee von 1905 ist in Genf und
Bern zu sehen. Bild: MAHGenf

Claude Sandoz zeigt in Luzern karibische Impressionen.
Bild: Kunstmuseum Luzern

Roman Signers Skulptur «Propeller mit Motor» ist im
Kunstmuseum St.Gallen zu sehen. Bild: Stefan Rohner

Das Kunstmuseum Basel zeigt
seine Picassos. Bild: PD

Urs Fischer in der grafischen
Sammlung der ETH. Bild: PD

Ernesto Neto knüpft im Bahnhof
Zürich ein Netz. Bild: PD

Maria Lassnig hat Ausstellungen
in St.Gallen und Basel. Bild: PD

500 Jahre Modegeschichte im
Kunsthaus Zürich. Bild: PD

Balthasar Burkhard im Foto­
museumWinterthur. Bild: PD

2018messen sich dieOstschweizerKünstler beim «Heimspiel»
Ostschweiz Wer kommt in die Ränge,
wer geht leer aus? 2018 ist wieder
«Heimspiel-Jahr». Der alle drei Jahre
stattfindendeKunstwettbewerbwirdvon
den Ostschweizer Künstlerinnen und
Künstlernherbeigesehntundgefürchtet.
Dieses Jahr sindzumerstenMalauchdas
KunstmuseumAppenzell undderKunst-
raumDornbirn als Ausstellungsorte be-
teiligt.AuchdieBadRagartz, die inund
umBadRagaz stattfindendeSkulpturen-
Triennale, ist 2018 wieder fällig; das
Motto lautet «Eile mit Weile». Ein be-
sonderes Kunstereignis findet im Som-
mer im Bergell unter der Federführung
des Churer Galeristen Luciano Fasciati
undder St.GallerKuratorinCélineGail-
lard statt:«ArteCasasegna»heisst das
Projekt unterBeteiligungmehrererOst-
schweizerKunstschaffenderwieKatalin

Déer,H.R. Fricker oderValentinaStie-
ger. Letztere stellt ausserdem imHerbst
zusammen mit dem Sizilianer Renato
Leotta in der Kunsthalle St.Gallen aus.
Dort sind schonabdiesemWochenende
die Fotos des Heidener Kulttätowierers
HerbertHoffmann zu sehen.

Vor 30 Jahren wurde das St.Galler
Museum im Lagerhaus gegründet, das
sichganzderNaivenKunst, derArtBrut
undderAussenseiterkunst verschrieben
hat. Zum Jubiläum schenkt es sich eine
Ausstellung des italienischen Künstlers
AntonioLigabue, der inderOstschweiz
aufgewachsen ist. Seine energiegelade-
nen Werke sind zum ersten Mal in der
Schweiz zu sehen (sieheSkulptur rechts).

ImKunstraumKreuzlingen stellt im
Herbst Florian Germann aus. Endlich
ist der gebürtige Kreuzlinger in derOst-

schweiz in einer Soloshow zu sehen. In
der Kunsthalle Wil erhält der Künstler
und GaleristWernerWidmer von der
GalerieWidmer/Theodoridis in Eschli-
kon die Gelegenheit, sieben seiner viel-
fältigenWerke zu zeigen.

Nach der spektakulären Aussenins-
tallation«Loop»,die letztes Jahrauf-
gestellt wurde, ist das
Künstlerduo Bild-
stein/Glatz nun
mit einer Ein-
zelausstellung
im Thurgauer
Kunstmuseum
zu sehen.

Die Liners
sind 2018 mit
gleich zwei Aus-
stellungen vertreten:

Carl August Liner im Historischen und
Völkerkundemuseum St.Gallen mit
Zeichnungen und Druckgrafiken, Sohn
CarlWalterLiner imKunstmuseumAp-
penzellmit Gouachen undAquarellen.

ImangrenzenAuslanddarfmansich
vor allem auf die Ausstellungen im

Kunsthaus Bregenz freuen. Ein Hö-
hepunkt ist die SchauderNewYor-

kerin Mika Rottenberg im
Frühling. Sie findet in
ihren Videoinstallatio-

nen eindrückliche
Bilder für die Aus-
wüchse des glo-
balisierten Kapi-

talismus. Simon
Fujiwara zeigt
schon ab diesem
Wochenendeaufdrei

Etagen eine Rekonstruktion des Anne-
Frank-Hauses inAmsterdamundhinter-
fragt damit dieKommerzialisierungdes
Holocaust. ImKunstraumDornbirn sind
ab Mitte März drei neue Videoarbeiten
der Iranerin Shirin Neshat zu sehen.
ProzesseundAktionenderArtePovera
werden imKunstmuseumLiechtenstein
inVaduzbeleuchtet;StophSauter stellt
imKunstraumEngländerbau aus.

Ostschweizer sind2018 inSchweizer
Einzelausstellungen spärlich vertreten:
DieThurgauerinCécileWick zeigt ihre
Werke im Kunsthaus Grenchen; Fotos
des St.Galler FlugpioniersWalterMit-
telholzer sind im Landesmuseum Zü-
rich zu sehen.
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